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Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, 


Nro, 26. 


1895. 


den 26. Juni 1895. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Ceutral⸗Behörden. 
Statut 

Entwäßſerungs⸗Genoſſenſchaft 


* 


für die 


Beſamung von Wieſen, Anlage und Unterhaltung be— 
ſonderer Zu- und Ableitungsgräben u. ſ. w. den be⸗ 
treffenden Eigenthümern überlaſſen. Dieſelben ſind 


der jedoch gehalten, den im Intereſſe der ganzen Melioration 


ieſen am Labenz-See im Kreiſe Roſenberg. getroffenen Anordnungen des Vorſtehers Folge zu leiſten. 


Die Genoſſenſchaft übernimmt die Unterhaltung (Räu⸗ 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von mung und Krautung) der in dem Projekte gedachten 
Preußen 2c. verordnen auf Grund der §8 57 und 65! Gräben. 


des Geſetzes vom 1. April 1879 (Geſetz Sammlung 
Seite 297) nach Anhörung der Betheiligten, was folgt: 
§ 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations⸗ 
gebiete angehörigen Grundſtücke in den Gemeinde⸗ 
eziehungeweiſe Guts⸗Bezirken Caspendorf, Dt. Eylau, 
abenz⸗See, Neudorf, Quirren, Raudnitz, Schalkendorf, 
Stein A, Stein B, Stein (6, Tillwalde werden zu 
einer Genoſſenſchaft vereinigt, um den Ertrag dieſer 
Grundſtücke nach Maßgabe des Meliorationsplanes des 
Meliorations ⸗Bauinſpektors Fahl zu Danzig vom 
8. Februar 1893 durch Entwäſſerung zu verbeſſern. 
b Das Meliorationsgebiet ift auf der ein Zubehör 
des Meliorationsplanes bildenden Karte des Geometers 
isbrecher und Wieſenbaumeiſters Bergmann vom März 
892 dargeſtellt, daſelbſt mit einer Begrenzungslinie 


§ 4. Außer der Herſtellung der im Projekte und 
vorſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem Verbande 
ob, Binnen⸗, Ent⸗ und Bewaſſerungsanlagen innerhalb 
des Meliorationsgebietes, welche nur durch Zuſammen⸗ 
wirken mehrerer Grundbeſitzer ausführbar ſind, zu ver⸗ 
mitteln und nöthigenfalls, nach dem der Plan und das 
Beitragsverhältniß von der Aufſichtsbehörde feſtgeſtellt 
iſt, auf Koſten der dabei betheiligten Grundbeſitzer 
durchführen zu laſſen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, ſoweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen ſind, 
unterſteht der Aufſicht des Vorſtehers. 

§ 5. Die Ausführung und Unterhaltung der 
gemeinſchaftlichen Anlagen wird unter Leitung des von 
dem Vorſteher auf Beſchluß des Vorſtandes angenom⸗ 


N grüner Farbe bezeichnet und bezüglich der betheiligten menen Meliorations Technikers in der Regel nach Aus⸗ 
Vefipftände der Genoſſenſchaftsmitglieder in den zuge- bietung im Submiſſionsverfahren vergeben. Indeſſen 


oͤrigen Regiſtern ſpeziell nachgewieſen. 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das 

Datum des genehmigten Statuts Bezug nehmenden 
eglaubigungsvermerk verſehen und bei der Aufſichts⸗ 
ehörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. 
i Abänderungen des Meliorationsprojektes, welche 
im Laufe der Ausführung ſich als erforderlich heraus— 
ellen, können vom Genoſſenſchaftsvorſtande beſchloſſen 
werden. Der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung 
der ſtaatlichen Auffichtsbehörde. 

Vor Ertheilung der Genehmigung ſind diejenigen 
Nenoſſen zu hören, deren Grundſtücke durch die ver: 
Nderte Anlage berührt werden. 

„8 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen Ent: 
waſſerungs⸗Genoſſenſchaft der Wieſen am Labenz⸗See 
und hat ihren Sitz in Dt. Eylau. 
hr § 3. Die Koſten der Herſtellung und Unterhal⸗ 

ing der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von der 
beenoſſenſchaft getragen. Dagegen bleiben die nach 
a Zwecken der Melioration behufs ihrer nutzbringen— 
ki Verwendung für die einzelnen betheiligten Grund: 

Ude erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau und 


können die Arbeiten nach Beſtimmung des Vorſtandes 
in Tagelohn ausgeführt werden. 

§ 6. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 
Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, 
richtet ſich nach dem für die einzelnen Genoſſen aus 
den Genoſſenſchaftsanlagen erwachſenden Vortheil. 

Zur Feſtſetzung dieſes Beitrags⸗Verhältniſſes wird 
ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem die einzelnen Grund⸗ 
ſtücke ſpeziell aufgeführt werden. Nach Verhältniß des 
ihnen aus der Melioration erwachſenden Vortheils wer- 
den dieſelben in drei Klaſſen getheilt, und zwar ſo, 
daß ein Hektar der dritten Klaſſe mit dem einfachen, 
ein Hektar der zweiten Klaſſe mit dem zweifachen und 
ein Hektar der erſten Klaſſe mit dem dreifachen Bei⸗ 
trage heranzuziehen iſt. 

§ 7. Die Einſchätzung in dieſe drei Klaſſen er⸗ 
folgt durch zwei vom Vorſtande zu wählende Sach⸗ 
verſtändige unter Leitung des Vorſtehers, welcher bei 
Meinungsverſchiedenheiten den Ausſchlag giebt. Nach 
vorgängiger ortsüblicher Bekanntmachung in den Ge: 
meinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiete ganz 
oder theilweiſe angehört und nach erfolgter Veröffent- 


Ausgegeben in Marienwerder am 27. Juni 1895. 


= 
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lichung dieſer Bekanntmachung wird das Genoſſenſchafts— 
kataſter vier Wochen lang zur Einſicht der Genoſſen 
in der Wohnung des Vorſtehers ausgelegt. Abände⸗ 
rungsanträge müſſen innerhalb dieſer Friſt ſchriftlich 
bei dem Vorſteher angebracht werden. Nach Ablauf 
der Friſt hat der Vorſteher die bei ihm ſchriftlich ein⸗ 
gegangenen Abänderungs-Anträge der Aufſichtsbehörde 
vorzulegen. Die letztere, beziehungsweiſe deren Kom⸗ 
miſſar, läßt unter Zuziehung der Beſchwerdeführer und 
eines Vertreters des Vorſtandes die erhobenen Rekla⸗ 
mationen durch die von der Auflichtsbehörde zu be- 
zeichnenden Sachverſtändigen unterſuchen. Mit dem 
Ergebniß der Unterſuchung werden die Beſchwerde⸗ 
führer und der Veltreter des Vorſtandes von dem 
Kommiſſar bekannt gemacht. Sind beide Theile mit 
dem Gutachten einverſtanden, ſo wird das Kataſter 
demgemäß feſtgeſtellt, anderenfalls find die Verhand⸗ 
lungen der Aufſichtsbehörde zur Entſcheidung einzu— 
reichen. Die bis zur Mittheilung des Ergebniſſes der 
Unterfuchung entſlandenen Koſten find in jedem Falle 
von der Genoſſenſchaft zu tragen. Wird eine Ent⸗ 
ſcheidung erforderlich, ſo ſind die weiter erwachſenden 
Koſten dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. 

Sobald das Bedürſniß für eine Reviſion des 
feſtgeſtellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, kann 
dieſelbe von dem Vorſtande beſchloſſen oder von der 
Aufſichtsbehörde angeordnet werden. Das Reviſions⸗ 
verfahren richtet ſich nach den für die Feſtſtellung des 
Kataſters gegebenen Vorſchriften. 

§ 8. Im Falle einer Parzellirung find die Ge: 
noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statut vorge: 
ſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand 
auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen 
Gegen die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb 
zweier Wochen die Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde 


in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Terminen 
zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verſäumter 
Zahlung hat der Vorſteher die fälligen Betrage bei⸗ 
zutreiben. 

§ 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung 
der nach dem Meliorationsplane in Ausſicht genomme⸗ 
nen Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren Unter⸗ 
haltung, ſoweit ſein Grundſtück davon vorübergehend 
oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem ein⸗ 
zelnen Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der ihm 
aus der Anlage erwachſenden Vortheile, eine Ent: 
ſchädigung gebührt, entſcheidet, falls ſich ein Genoſſe 
mit dem Vorſteher nicht gütlich verſtändigen ſollte, das 
nach Vorſchrift dieſes Statuts zu bildende Schieds— 
gericht mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

$ 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitrags⸗ 
pflichtige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im Uebrigen 
richtet ſich das Stimmverhältniß nach dem Verhältniſſe 


der Theilnahme an den Genoſſenſchaftslaſten und zwar 


in der Weiſe, daß für je einen Normal-Hektar beitrags⸗ 


pflichtigen Grundbeſitzes erſter Klaſſe eine Stimme 
gerechnet wird. 

Die Stimmliſte iſt demgemäß von dem Vorſtande 
zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Bekannt⸗ 
machung der Auslegung vier Wochen lang zur Einſicht 
der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers auszır 
legen. Anträge auf Berichtigung der Stinmmlifte find 
en keine Friſt gebunden. 

§ 12. Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand beſteht aus: 

a) einem Vorſteher, 
b) vier Repräſentanten der Genoſſenſchaftsmitglieder. 

Die Vorſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt, 
jedoch iſt der Vorſteher berechtigt, den Erſatz etwaiger 
baarer Auslagen von der Genoſſenſchaft zu verlangen. 

In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch 
den an Lebenszeit älteſten Repräſentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt 2 Stell⸗ 
vertretern werden von der Generalverſammlung auf 
5 Jahre nach abſoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorſtehers bedarf 
der Beſtätigung der Aufſichtsbehörde. 

Wählbar iſt jeder Genoſſe, welcher den Beſitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges Er⸗ 
kenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtandsmit⸗ 
glieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 
Wahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im erſten 
Wahlgange eine abſolute Stimmenmehrheit nicht er⸗ 
reicht, ſo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen 
beiden Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten 
haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom 
Vorſitzenden zu ziehende Loos. 

Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Ge⸗ 
meindewahlen. 

§ 13. Die Gewählten werden von der Aufſichts⸗ 
behörde durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Aufſichtsbehörde 
aufgenommene Verpflichtungsprotokoll. 

Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, 
daß der Fall der Stellvertretung eingetreten iſt, ſo 
dient dazu ein Zeugniß der Aufſichtsbehörde. 

Der Vorſtand hält ſeine Sitzungen unter Vorſitz 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
Repräſentanten und deſſen Stimme im Falle der 
Stimmengleichheit entſcheidet. 

Zur Giltigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er⸗ 
forderlich, daß die Repraſentanten unter Angabe der 
Gegenſtände der Verhandlung geladen, und daß mit 
Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens drei Vorſtands⸗ 
mitglieder anweſend find. Wer am Erſcheinen ver: 
hindert iſt, hat dies unverzüglich dem Vorſteher an⸗ 
zuzeigen. Dieſer hat alsdann einen Stellvertreter zu 
laden. 

§ 14. Soweit nicht in dieſem Statute einzelne 
Verwaltungsbefugniſſe dem Vorſtande oder der General⸗ 
verſammlung vorbehalten ſind, hat der Vorſteher die 
ſelbſtſtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ 
heiten der Genoſſenſchaft. 
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Insbeſondere liegt ihm ob: Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiet 


e ar e e ganz oder theilweiſe angehört. 
C 
anlaſſen 7 15 beaufſichtigen, 1 muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Wochen 
8 ’ 


5 : 5 liegen. 
p) über die Unterhaltung der Anlagen, mit Zu: ; ungen N 
ſtimmung des Vorſtandes die nöthigen Anord⸗ 5 Die Verſammlung ft ohne Rückſicht auf die Zahl 
; ; der Erſchienenen beſchlußfähig. 
nungen zu treffen und die etwa erforderlichen Der Vorſteher führt den Vorſitz. 
e zu a . — Die Generalverſammlung kann auch von der 
o) die 2200 orſtande feſtgeſetzten nen il Aufſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In dieſem 
ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf die Falle führt fie, beziehungsweiſe der von ihr ernannte 
Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung min⸗ Kommiſſar den Vorſitz. 
N 15 e 9 zu revidiren; 1 $ 18. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit⸗ 
q) 10 N 21 N non zul or- gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 
11 z 1170 del Iesung 5 ( nahme 1 Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang 
e) 15 1 4 1 eee 10 7 55 tren pon Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungsrechten 
e ee Mai und Okto er jeden oder über beſondere, auf ſpeziellen Rechtstiteln beruhende 
Jahres unter Zuziehung von 2 Repräſeutanten Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien entſtehen, 


die Wieſen⸗ und Grabenſchau abzuhalten; 5 5 : 
1 Kr gehören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. 
4) die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten. den Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 


Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen die i f i 

Ra ! gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft 

und 915 e derſelben 08 unterzeichnen. oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Da 

a ſc ießung Bor nn 11 er die in ihrem durch das Statut begründeten Rechten bes 

Ha 1955 sort 0 ne 6 0 0 en. Zur troffen, von dem Vorſteher unterſucht und entſchieden, 
iltigkeit der Verträge iſt dieſe Genehmigung ſoweit nicht nach Maßgabe dieſes Statutes oder nach 


nicht erforderlich; ſetzlicher Vorſchrift eine andere Inſt Ent⸗ 
g) die nach Maßgabe dieſes Statutes und der Aus⸗ 5 5 perlen il. e andere Inſtabtz zur 


führungsvorſchriften von ihm angedrohten und ö ie Entſchei 8 N 
feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, die den Betrag von n e ene, D6 eee 1% 
30 Mark jedoch nicht überſteigen birfen, zur ſofern es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Yu: 
Genoſſenſ 15 Kata eine 9 n, zurſſtändigkeit anderer Behörden unterliegende Angelegen⸗ 
er heit handelt, jedem Theile die Anrufung der Entſchei⸗ 
8 15. Die Verwaltung der Kaffe führt ein dung eines Schiedsgerichts frei, welche binnen 2 Wochen, 
Rechner, welcher von dem Vorſtande auf drei Jahre von der Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, 
gewählt und deſſen Remuneration vom Vorſtande feſt⸗ bei dem Vorſteher angemeldet werden muß. Die Koſten 
geftellt wird. Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit die des Verfahrens ſind dem unterliegenden Theile auf 
Entlaſſung des Rechners wegen mangelhafter Dienſt- zuerlegen. 
führung anordnen. Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzen⸗ 
§ 16. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der den, welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus 
Genoſſen unterliegen: = zwei Beiſitzern. Die Letzteren werden nebſt zwei Stell⸗ 
1) die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren vertretern von der Generalverſammlung nach Maßgabe 
Stellvertreter; der Vorſchriften dieſes Statutes gewählt. Wählbar 
2) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell- iſt jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnorts zu den 
vertreter; öffentlichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mit⸗ 
3) die Abänderung des Statutes. glied der Genoſſenſchaft iſt. 
§ 17. Die erſte zur Beſtellung des Vorſtandes Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, 
erforderliche Generalverſammlung beruft die Aufſichts⸗ ſo iſt der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
behörde, welche auch zu den in dieſer Verſammlung oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perſonen 
erforderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimmliſte durch die Aufſichtsbehörde zu beſtimmen. 
nach den Flächenangaben des Grundſtücksregiſters des § 19. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Genoſſenſchaftsgebietes aufzuſtellen hat. [Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung: „Ent⸗ 
Die weiteren Generalverſammlungen ſind in den waſſerungsgenoſſenſchaft der Wieſen am Labenz⸗See zu 
geſetzlich vorgeſchriebenen Fällen (§ 60 des Geſetzes Dt. Eylau“ zu erlaſſen und vom Vorſteher zu unter 
vom 1. April 1879), mindeſtens aber alle fünf Jahre zeichnen. 
durch den Vorſteher zuſammen zu berufen. Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen: machungen der Genoſſenſchaft werden in das Kreisblatt 
fände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt zuſzu Roſenberg und Dt. Eylau'er Boten aufgenommen. 
machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und außer⸗ § 20. Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen 
dem durch ortsübliche Bekanntmachung in denjenigen nicht auf einer dem § 69 des Geſetzes vom 1. April 


> Bezeichnung 

2 

8 der 

& Schiedsgerichte. 
. 

1 


2. 


b, Schiedsgericht der Weſtpreußiſchen land⸗ 


— nn nn ̃—bDLl. ̃ —— ̃— en ea a 


Name, Stand und 
Wohnort der 
ſtellvertretenden 
Vorſitzenden. 


D: 


Name, Stand und 
Wohnort der 
Vorſitzenden. 


4. 


wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft in 
Danzig für den Kreis Schlochau. Schlochau. 
Ja. Schiedsgericht der Weſtpreußiſchen land⸗ Magunna, 
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft in Königl. Amtsgerichts⸗ 
Danzig für den Kreis Schwetz, rath in Schwetz. 
b. Schiedsgericht für die Regiebauten des 
Kommunalverbandes des Kreiſes Schwetz. Schwetz. 
a. Schiedsgericht der Invaliditäts⸗ und Alters: Möller, Reinecke, 
verſicherung für den Kreis Strasburg, Königl. Amtsgerichts⸗ Königl. Regierungs⸗ 
b. Schiedsgericht für die Regiebauten des rath in Strasburg WprüAſſeſſor in Strasburg 
Kommunalverbandes des Kreiſes Strasburg.“ Strasburg Wpr. Weſtpr 
10ſa. Schiedsgericht der Weſtpreußiſchen land⸗ Dunkelberg, 
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft in Königl. Amtsrichter 
Danzig für den Kreis Stuhm, in Stuhm. 
b. Schiedsgericht für die Regiebauten des 
Kommunalverbandes des Kreiſes Stuhm. Stuhm. 
11ʃSchiedsgericht der Weſtpreußiſchen landwirth⸗ Dr. v. Hutten⸗Czapski, Scharmer, 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft in Danzig Königl. Amtsgerichts] Königl. Amtsrichter 
für den Kreis Tuchel. | Tuchel. rath in Tuchel. in Tuchel. 


Marienwerder, den 25. Juni 1895. 


10) Der Pfarrer Dieckmann in Elfenau iſt vom 
11. Juni bis 9. Juli d. J. beurlaubt und wird wäh⸗ 
rend dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Lettau 
in Schlochau in der Verwaltung der Ortsſchulinſpektion 
vertreten. 

Marienwerder, den 19. Juni 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


11) Der Pfarrer Sakowsky in Baldenburg iſt vom 


10. Juni d. J. ab auf 3 Wochen beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Lettau 


in Schlochau in der Verwaltung der Ortsſchulinſpektion 
vertreten. 
Marienwerder, den 19. Juni 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


12) Der Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Naudé in Dem⸗ 
bowalonka iſt bis zum 17. Juli d. J. beurlaubt und 
wird während der Dauer ſeines Urlaubs in den Ge⸗ 
ſchäften der Ortsſchulinſpektion durch den Pfarrer 
Doliva in Brieſen vertreten. 


Marienwerder, den 19. Juni 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
13) Der Ortsſchulinſpektor Pfarrer Diehl in 


Klodtken iſt vom 15. Juni bis 14. Juli d. J. be⸗ 
urlaubt und wird während dieſer Zeit in den Geſchäften 


Der Regierungs⸗Präſident. 


der Ortsſchulinſpektion durch den Königlichen Kreis- 
ſchulinſpektor Dr. Kaphahn in Graudenz vertreten. 
Marienwerder, den 18. Juni 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


14) Der Bezirts⸗Ausſchuß hält vom 21. Juli bis 
1. September 1895 Ferien. Während derſelben mer 
den Termine zur mündlichen Verhandlung nur in 
ſchleunigen Sachen abgehalten werden. 

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die 
Ferien ohne Einfluß. 

Marienwerder, den 20. Juni 1895. 

Der Vorſitzende des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 


Bekanntmachung. 
Der zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung der 
Domäne Neuhauſen im Kreiſe Wongrowitz angeſetzte, 
am 29. Mai d. J. abgehaltene Verpachtungs⸗Termin 
iſt wegen unzureichenden Gebots fruchtlos verlaufen. 
Wir haben einen neuen Termin auf 
Dounerſtag, den 25. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr 
im Sitzungszimmer des hieſigen Regierungsgebäudes 
vor dem Domänen⸗Departementsrath Herrn Regierungs- 
Aſſeſſor Mätzke anberaumt. 
Die Ausbietung ſoll wiederum auf die 18 Jahre 
von Johannis 1896 bis dahin 1914 erfolgen. 
Indem wir Pachtbewerber zu dieſem Termin ein 
laden, bemerken wir, daß das Domänen Vorwerk Neu‘ 


15) 


hauſen von der Kreisſtadt Wongrowitz und der gleich⸗ 
namigen Station der Eiſenbahn Rogaſen⸗Inowrazlaw 
etwa 6 km entfernt iſt, und einen Flächeninhalt von 
455,2670 Hektar beſitzt, von denen 18,07 Hektar 
unnutzbar find. 
5 Das bisherige jährliche Pachtgeld hat 6000 Mk. 
betragen. Außerdem hatte Pächter jährlich zu zahlen: 
1) An Meliorationszinſen für Draini⸗ 
rung einer Fläche von 142,57 Hektar 1698,66 % 
2) für Wieſen⸗Meliorationen 131,50 % 
3) an Gebäudezüunfen . 872,21 % 
4) für die Torfnutzunng 20,00 4 
ſodaß ſich die jährliche Geſammtpacht auf 8722,37 
Mark ſtellte. 


Der Grundſteuerreinertrag der Domäne betragt 


3179,13 Mark. 

Zur Uebernahme der Pacht iſt der Nachweis land⸗ 
wirthſchaftlicher Befähigung ſowie eines verfügbaren 
Vermögens von 75,000 Mark erforderlich. 

Die Bietungs⸗ und Pachtbedingungen können auf 
unſerer Domänen -⸗Regiſtratur eingeſehen werden. Auf 
Wunſch werden ſie auch gegen Entnahme der Schreib⸗ 
gebühren durch Poſtnachnahme von uns mitgetheilt 
werden. 

Die Beſichtigung der Pachtſtücke iſt auf vor⸗ 
gängige Meldung bei dem jetzigen Pächter Herrn Ober⸗ 
amtmann Roſenfeld zu Neuhauſen geſtattet. 

Bromberg, den 18. Juni 1895. 

Königliche Regierung, 
directe Steuern, Domänen und Forſten. 
Bekanntmachung. 

Durch rechtskräftig gewordenen 

Kreis⸗Ausſchuſſes Flatow vom 20. April d. J. ſind 


Abtheilung für 
16) 


1) vom forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Lutau, eingetragen 
im Grundbuch Band 18 Blatt 468 und in der 
Grundſteuer⸗Mutterrolle unter Artikel Nr. 2 eine 
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Beſchluß des 


Fläche von 0,52 — 29 Hektar, Nummer des 
Kartenblatts 2, der Parzellen 78/55, 79:60 und 
80/55, welche an Eduard Mayke in Groß Lutau 
abgetreten iſt, vom forſtfiskaliſchen Gutsbezirk 
Lutau abgetrennt und mit dem Landgemeinde⸗ 
Bezirk Groß Lutau vereinigt. 

2) Vom Grundſtück des Eduard Mayke in Groß 
Lutau, eingetragen im Grundbuch von Groß 
Lutau unter Nr. 1, in der Grundſteuer⸗Mutter⸗ 
rolle unter Nr. 1, eine Fläche von 0,52—29 
Hektar, Nummer des Kartenblatts 2, der Par⸗ 
zellen 202/82 und 203/82, welche an den König⸗ 
lichen Forſtfiskus abgetreten iſt, vom Landge⸗ 
meinde⸗Bezirk Groß Lutau abgetrennt und mit 
dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Lutau vereinigt. 
Flatow, den 11. Juni 1895. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 


Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen. 


17) 


| Die Frachtbegünſtigung Zur N Die Rückbe⸗ 
: wird gewährt ns 5 fürbderin 

Art der Austellung. Ort. Zeit. Beſcheini⸗ 1a 
auf den | gung find muß erfolgen 

| für Strecken der ermächtigt: innerhalb: 
1. Ausſtellung von Geflügel, Pyrmont. 15. bis 17.] Thiere und | Sämm:mtlichen Aus: 14 Wochen 
Kaninchen ꝛc. Juni 1895. Ausſtellungs⸗ Preuß. Staats- ſtellungs⸗ = 
s gegenſtände. bahnen. [Kommiſſion. = 
2. Hundeausſtellung. Seeſen. 22. bis 24. desgl. desgl. desgl. 5 Wochen I 
N Juni 1895. 5 
3. Gartenbau: und Roſen⸗ Darmſtadt. |27. Juni bis Pflanzen und desgl. ſowie der desgl. 4 Wochen „ 
ausſtellung. 2. Juli 1895. Geräthſchaften. Reichseiſenbah⸗ 2 
nen in Elſaß⸗ = 
Lothringen und = 
der Main⸗Neckar 0 
Eiſenbahn. 8 
4. Landwirthſchaftliche Aus Opladen. 15. bis 17.| Ausſtellungs⸗ Sämmtlichen desgl. 4 Wochen 8 

ſtellung. . gegenſtände. Preuß. Staats⸗ | 

1395. bahnen. K 


Danzig, den 17. Juni 1895, 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


18) 
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Summariſche Ueberſicht 
von dem Zuſtande der Fonds der Abpreußiſchen Land Feuerſocietät am Schluſſe des 


Jahres 1894. 


Einnahme. 


I. Aus früheren Jahren: 


* ee eee 1319/88 
2. Binfen . — — 
3. Sonſtiges 980192 
II. Aus dem Jahre 1894: 
1. Verſicherungsbeiträge : . | 853601 
2. Antheil der Rückverſicherer an den 
Brandvergütungen 2 174806 
3. Angekaufte Werthpapiere 120000 
4. Zinſen von belegten Kapitalien . 25616 
5. Für Verſicherungsſchilder 1081ʃ5 
6. Außerordentliche Einnahmen . 4640 
7. Aufgenommene Darlehne . 430000 


Summe der Einnahmen 151704070 


Ausgaben 1517046 


Balancirt 


„ 7 


Societäts 
Activa. 
Rückſtändige Verſicherungsbeiträge 


und ſonſtige Rückſtände 5160 / 52 

Werthpapiere zum Nennwerthe von 

690950 Mk. zum Einkaufspreiſe 
von eee e 
Hypothekariſche Ausleihungen 5 34884 „ 30 
Werth der Grundſtücke . 156850 „ — 
Werth des Inventars 12635 „ 30 
1728 88 


Kaſſenbeſtand 


ab! die Summa der Passiva 308828 44 


77 


bleibt Reinvermögen 567619 % 48 


Königsberg, den 14. Juni 1895. 


„Vermögen am 8 des 


77 


5 


Summa der Activa 876447 70 92 N 


Jahres 1894. 
Passiva. 
Feſigeſezte, aber noch nicht fällige 
Brandentſchädigungen 283828 % 44 
Sonſtige Rückſtände . . — 
Aufgenommenes Darlehn 
Summa der Passiva 308828 


25000 „ 


77 


% 44 


Direktion der oſtpreußiſchen Land⸗Feuerſocietät. 


Ausgabe. 
1. Aus früheren Jahren: 
1. Brandentſchädigungen. 1571315 
2. Sonſtiges 200|—- 
II. Aus dem Jahre 1894: 

1. Brandentſchädigungen 431308060 
2. Prämien an die Rückverſicherer 6081282 

3. Prämien für Beſchaffung und Wieder: 

herſtellung von Feuerſpritzen, Löſch⸗ 

prämien und Prämien für Ent⸗ 
deckung von Brandſtiftern 9845.29 
4. Bauunterſtützungen 18055 — 

5. Beihülfen zu den Koſten des Unter⸗ 

richts im Feuerlöſchweſen an land: 
wirthſchaftliche Schulen 1673039 

6. Jahresbeitrag an den Verband öffent: 

licher Berficherungs = Anftalten in 
Deutichland . \ 612 — 

410 Verwaltungskoſten (Gehälter, Penſio⸗ 

nen, Hebegebühren der Kreis⸗Feuer⸗ 

ſocietätskaſſen und Gemeindevorſteher 

ſowie Remunerationen der Bezirks⸗ 
kommiſſarien . 9990849 

8. Bureaukoſten⸗ Entſchädigungen der 
Landräthe und Bezirkskommiſſarien] 10010 — 

9. Reiſekoſten der Repräſentanten, Di⸗ 

rektionsbeamten und Bezirkskom⸗ 
enn 2835310 
10. Unterhaltung des Dienſtgebäudes . 2911149 
11. Bortofoften und Bureaubebürfniffe | 1471275 
12. Für Verſicherungsſchilder. ; — — 
13. Zurückgezahlte Darlehne . 1416000 — 
14. Zum Ankauf von een 1106044 70 
15. Sonſtigees 8 7069043 
16. Zum Reſervefonds 98 al 15239818 
Summe der repdien 151704649 


A 


L 


* 


19) 


graphenanſtalten mit Fernſprechbetrieb werden eröffnet: 
am 22. Juni in Mielenz, Kr. Marienburg (Weſtpr.) 


und 


und in Meiſterwalde, Kr. Danziger Höhe. 


20 


ER 


8 


— 


Joſef Halbhuber, Tagelöhner, geboren am 


Joſef Hermsdörfer, Handlungsgehülfe, geb. 


. Thomas Chriſtian Jensen, Kürſchner, geboren 


. Paul Jetzelsberger, Tagelöhner, geboren 


5. Emil Leitner, Perlmutterdrechslergehülfe, geb. 


Joſef Schimececk, Schuhmacher, geboren am 


Johann Franz Durozyns ki, Lohgerbergeſelle, 


Bekanntmachung. 
Mit den Orts- -Poſtanſtalten vereinigte Tele 


am 24. Juni in Pollenſchin, Kr. Carthaus (Wpr.) 


Danzig, den 19. Juni 1895. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Answeiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


11. Februar 1850 zu Kleinthal, Gemeinde Pür⸗ 
ſtein, Bezirk Kaaden, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Pfarrkirchen, vom 
27. April d. J. 


am 24. Februar 1855 zu Seeſtadtl, Kreis Komo⸗ 
tau, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Großherzogl. ſächſiſchen Direktor des II. Ver⸗ 
waltungsbezirks zu Eiſenach, vom 14. Mai d. J. 


am 17. Juni 1842 zu Frederikshavn, Dänemark, 
ortsangehörig zu Sundbye, ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Schleswig, vom 20. Mai d. J. 


am 10. Juni 1858 zu Braunau, Ober⸗Oeſterreich, 
oſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Waſſerburg, 
vom 8. Mai d. J. 


am 24. Mai 1874 zu Deutſchhauſe, Bezirk Stern⸗ 
berg, Mähren, ortsangehörig zu Lichten, Bezirk 
Freudenthal, Oeſterreichiſch-Schleſien, wegen Bet: 
telns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau, vom 19. April d. J. 

Emil Löffler, Schlächter, geb. am 24. Ok⸗ 
tober 1863 zu Bernsdorf, Bezirk Friedland, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Obdach⸗ 
loſigkeit, vom Königlich preußiſchen Polizeipräſi⸗ 
denten zu Berlin, vom 6. April d. J. 


Anna Luksovpa, ledige Handarbeiterin, geboren 


im Jahre 1853 zu Silberberg, Bezirk Klattau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land— 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Grafenau, vom 13. Mai d. J. 


16. März 1849 zu Barau, Bezirk Piſek, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Mühldorf, 
vom 15. Mai d. J. 


geboren am 3. März 1847 zu Brieg, Preußen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger und ortsange 
hörig zu Starogrod, Bezirk Sokal, Galizien, wegen 
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12. 


14. 


16. 


18 


18. 


1 


Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 18. Fe⸗ 
bruar d. J. 


. Julius Wirl, Kellner, geboren am 12. No⸗ 


vember 1847 zu Mlikojed, Bezirk Leitmeritz, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Polizei⸗Präſidenten zu 
Berlin, vom 13. April d. J. 


Fortunato Felicetti, Maurer, geboren am 


11. Oktober 1857 zu Predazzo, Bezirk Cavaleſe, 
Tirol, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Zwickau, vom 6. Mai d. J. 

Julius Hafran, Wachszieher, geb. am 16. April 
1870 zu Mähriſch⸗Neuſtadt, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Breslau, vom 24. Mai d. J. 


3. Elie Nicola, chaldäiſcher Mönch, geboren im 


Jahre 1862 zu Hakkiari, Vilajet Wan, aſiatiſche 

Türkei, wegen Landſtreichens, von der Königlich 

bayeriſchen Polizeidirektion München, vom 15. Mai 
RE 


a) Anton Weinlich, Muſiker, 24 Jahre alt, 
5) Johanna Weinlich, Sängerin, 52 Jahre alt, 
c) Katharina Weinlich, Sängerin, 22 Jahre alt, 
d) Anna Weinlich, Sängerin, 19 Jahre alt, 
e) Marie Weinlich, Näherin, 18 Jahre alt, 
ſämmtlich unehelich geboren zu Lauterbach, Bezirk 
Leitomiſchl, Böhmen, wegen Landſtreichens, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Dresden, vom 8. Mai d. J. 


. Joſef Böhler, Knecht, geboren am 31. Oktober 


1876 zu Kempten, Bayern, ortsangehörig zu 
Wohlfurt, Bezirk Bregenz, Oeſterreich, wegen 
Diebſtahls und Bettelns, vom Großherzoglich 
badiſchen Landeskommiſſär zu Konſtanz, vom 19. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Gerhard Kamphaus, Maurergeſelle, geboren 
am 27. September 1869 zu Denekamp, Nieder⸗ 
lande, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf, vom 30. Mai 
d. Is. 

Adolf Köhler, Geſchäftsreiſender, geboren am 
12. Januar 1862 zu Müllersgrün, Bezirk Karls⸗ 
bad, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Regen, vom 
18. Mai d. J. 

Franz Kranich, Steinſäger, geb. am 15. April 
1866 zu Eulau, Bezirk Tetſchen Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Doppitz, Bezirk Außig, ebendaſelbſt, 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, Be⸗ 
leidigung und Bettelns, von der Königlich ſächſi⸗ 
ſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 21. Mai 
d. Is. 

Albert Borac, Bergmann, geboren im Jahre 
1829 zu Nemelkau, Bezirk Klattau, Böhmen, orts⸗ 
angehörig daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
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telns, vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt Mühl⸗ eiche, in der Oberförſterei Lautenburg, vom e 


dorf, vom 28. Mai d. J. d. J. ab definitiv übertragen. 


20. Wenzel Walther, Muſikant, geboren im Jahre Dem Forſtaufſeher Piepkorn, bisher in den 
1875 zu Münchsdorf, Bezirk Biſchofteinitz, Boh⸗ Raudnitzer Forſten, iſt unter Ernennung zum Forſter 
men, wegen Landſtreichens, vom Königl. bayeri⸗ nicht die Förſterſtelle Grüneiche, in der Oberförſterei 
ſchen Bezirksamt Sulzbach, vom 21. Mai d. J. Lautenburg, ſondern die Förſterſtelle Hammer, in der 

Oberförſterei Hagen, vom 1. Juli d. J. ab definitiv 


2¹) Perſonal⸗Chronik. übertragen. 


Der Bürgermeiſter Liedtke in Neumark iſt zum Die durch Penſionirung des Forſters Spalding 
Amtsanwalt bei dem Amtsgerichte in Neumark ernannt erledigte Förſterſtelle zu Röske, in der Oberförſterei 


worden. Pflaſtermühl iſt vom 1. September 1895 ab 


Dem Pfarrer Otto Radtke zu Kölln Wpr. iſt Förſter Heuſel, bisher in derſelben Oberforſterei, 


die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu definitiv übertragen. 
Reetz, im Kreiſe Tuchel, verliehen worden. 22 Erledigte Schulſtellen. 


Im Kreiſe Dt. Krone ſind der Königliche Forſt⸗ Die erſte Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule 
meiſter Ahlborn zu Schönthal zum Amtsvorſteher und in Stuhmsdorf, Kreis Stuhm, wird zum 1. Juli d. J. 


der Gutsbeſitzer Schleuſener zu Neu Freudenfier zum erledigt. 


Stellvertreter des Amtsvorf 


Zierold zu Kl. Konarczyn nach abgelaufener Amts: Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu melden. 


* 


dauer wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Gr. Czyſte, 
Konarczyn ernannt. Kreis Culm, iſt erledigt. 
Dem Forſtaufſeher Schmidt, bisher in der Ober⸗ Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 


förſterei Wilhelmsberg, iſt unter Ernennung zum Forſter ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
nicht die Förſterſtelle Hammer, in der Oberfoͤrſterei ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


Hagen, ſondern die neu gegründete Förſterſtelle Grun⸗ Herrn Dr. Cunerth zu Culm zu melden. 


— A » m 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 26.) 
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tehers für den Amtsbezirk Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Schönthal ernannt. . ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Im Kreiſe Schlochau iſt der Rittergutsbeſitzer ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


